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2.36Pos.02: KS-Flachsturz 
als Türsturz
b=17,5 cm; IA= 17,5 cm

Auflagerpolster aus Beton
C20/25, 50/25/25 cm
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Vorbauwand
1,30m

175

WD 10/10 
für Abluftventilator

nach Örtlichkeit

A

Barrierefreies WC
6.37 m²

A

Anschluss WC
DN 100, BD 15/ 15 cm
herstellen

UK. Decke verziehen

BE 15/15 cm

RR1 Neu 
anschließen

Anschluss Waschbecken
DN 70, BD 15/ 15 cm

Pos.01: Stahlträger 
als Unterzug
S235, 2x HEB 120

Anschluss 
Waschbecken
DN70

DN 100 SW
Gefälle 2%

Anschluss 
WC DN 100

DN 100 SW
Gefälle 2%

Neu an bestehende
Entwässerung 
anschließen

3

h =
 25

 cm

RR 
DN 100

Frostschürze 
aus Magerbeton
b/ h= 30/ 80cm

6 30

2.1
8

Neu anschließen 
an Bestand
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Pos.03: Stb.-Betonplatte
C 25/30 WU; XC2, XF1, WF
h= 25 cm
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1.1

0

DER BAUHERR :

GEÄNDERT
BL. NR.

GEZEICHNET
GRÖSSE
DATUM

BAUVORHABEN

BAUHERR

BAUSTELLE

:

:

:

Architekturbüro             Walter Schweitzer
Haierweg 9    Dalheim

Alle Geländer und Absturzsicherungen sind
mindestens 1.05 m über OKFB auszuführen!

Sämtliche Maße sind vom Unternehmer
an Ort und Stelle zu überprüfen !

Neubau eines barrierefreien WCs

Stadt Oppenheim, vert. d. Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg

Rathaus Oppenheim, Merianstraße 2, 55276 Oppenheim

Fundamentplan, Erdgeschoss M 1:20
11.11.2025

Gaß

01 

SÄMTLICHE MAZSE SIND RECHNERISCH UND NACH DEN ÖRTLICHEN GEGEBENHEITEN VOR BEGINN DER AUSFÜHRUNG
ZU ÜBERPRÜFEN UND MIT DEN SCHAL- UND BEWEHRUNGSPLÄNEN, SOWIE DER GEPRÜFTEN STATISCHEN BERECHNUNG

ABZUSTIMMEN. FÜR HAUSTECHNISCHE GEWERKE UND DAMIT VERBUNDENE DURCHBRÜCHE, SCHLITZE, AUSSPARUNGEN
ETC., SIND DIE PLÄNE DER SONDERINGENIEURE MASZGEBEND!

Kanalanschlußhöhen sind VOR Baubeginn
verantwortlich zu prüfen!!!

Büro  :  Göttelmannstraße 13
             55 130 Mainz
Tel.    :  06131 / 98 55 54
Fax    :  06131 / 27 73 41
E-Mail:  info@schweitzer-architektur.de

 594 / 841 (0.50m²)

ERDGESCHOSS

FUNDAMENTPLAN

VORABZUG

Anschluss an bestehende 
Entwässerung. Die Leitungsführung
ist im Bestand zu prüfen

Bei Erd- und Abbrucharbeiten ist mit 
besonderer Sorgfalt zu handeln, 
da eventuell eine Unterkellerung besteht


